
Dieser Beitrag hebl die NOlwendigkeit einer 
differenzierten - unter dem Einfluß quantitativ 
bekannter Wirkkomplexe - Ermilliung, Aus­
wertung und Anwendung der Verteilungspara­
meter des SChädigungsverhaliens hervor. 
Für ausgewählle Baugruppen landtechnischer 
Arbeitsmillel wurden auf der Basis hinreichend 
gesicherter Stichprobengrößen mit Hilfe eines 
Rechnerprogramms für einige Erfassungs- und 
Auswertungskomplexe Wirkfaktoren ermillelt. 
Damit liegen für die wichti'gsten Primärdaten 
und für die qualifizierte Arbeit in vielen Berei­
chen der Instandhallungsplanung wertvolle 
Informationen vor. 
So können z. B. die oft in vielen Diskussionen 
und bei Betriebsvergleichen nicht unwesent­
lichen Unterschiede zwischen de,n erreichten 
Grenznutzungsdauern von Baugruppen fach­
lich begründet und Reserven für eine optimale 
Gestaltung der Nutzungsbedingungen auf-

, gedeckt werden. Das trägt entscheidend mit zur 
Senkung des Ersatz- und Baugruppenbedarfs 
bei .• In einem Anwendungsbeispiel 'wird die 
Nützlichkeit der Wirkfaktoren dargelegt' und 
auf die Notwendigkeit eines in der Literatur 
wiederholt geforderten zentralen Datenerfas­
sungssystems hingewiesen. 

Die Struktur und Organisation des Baugruppen­
versorgungssystems und damit im Zusammen­
hang stehende Konsequenzen sindin(I31 dar-
gelegt. ' , 
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Prinziplösung zur automatisierten Milchmengenbestimmung 
im Melkkarussell 

Dipl.-Phys. S. Lehmann/Dipl.-lng. F. Zschaage, KOT 
Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft Sc;hlieben/Bornim der AdL der DDR 

1. Einleitung ' 
Im Rahmen di!r Intensivierung der Volkswirt­
schaft ist es erforderlich, die Effektivität ent­
scheidend weiter zu steigern. Eine unter diesem 
Aspekt zu erschließende Reserve liegt in der 
Anwendung wissenschaftlich b.egründeter 
Leitungs- und Kontrollmethoden auf der Basis 
eines stufenweise zu realisierenden Systems der 
Produktionskontrolle. 
Einen Teilkomplex dieses Systems bildet die 
Milchleistungsprüfung in Milchviehanlagen 
(MV A) mit Karussellmelkstand. wobei die 
Automatisierung der Einzelgemelkbestimmung 
unter Zuordnung der Tiernummer eine wesent­
liche Rationalisierungsmaßnahme darstellt. Die 
Milchmenge bildet neben den Milchinhalts­
stoffen die Beurteilungsgrundlage für die 
Milchleistung. Des weiteren ist die Milchmenge 
für die Festlegung der zusätzlichen, leistungs­
abhängigen FUllerration ein wesentliches Ent­
scheidungskriterium. 

2. Gerätetechnische Lösung 
Die bisherige Art der Einzelgemelksbestim­
mung im ' M'elkkarussell durch Ablesen der 
Milchmenge am Recorder ist zum einen mit 

'großen Fehlern behaftet - in einer MV A wur­
den zum Beispiel durch Auslitern der Recorder 
Abweichungen bis zu ± 2 kg gegenüber der 
Skalenablesung festgestellt [11 - und zum 
anderen nicht ohne weiteres automatisierbar. 
Wegen dieser Mängel ist ein neues Verfahren 
einer EDV-gerechten, automAtischen Einzel­
gemelksbestimmung zu entwickeln und zu er­
pr.oben. Das Meßverfahren soll die Arbeit im 
Melkkarussell möglichst nicht behindern und 
den strengen hygienischen Forderungen ent-
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sprechen. Mit der Meßeinrichtung sind max. 
20 kg Milch zu erfassen. 
Ausgehend von einer Studie zur Entwicklung 
eines automatisierten, EDV -gerechten Systems 
der Milchleistungs- und Melkbarkeitsprüfung in 
industrie mäßigen MVA {2) sowie von einer 
Analyse des technischen Entwicklungsstandes 
[31, ist die im folgenden erläuterte Meßeinrich­
tung entwickell worden(4) . Das durch die Ka­
russellmelkanlage bedingte Fließbandverfahren 
ermöglicht als optimale Meßvariante die Instal­
lation einer Zentralmeßstelle. an der die Milch 
im Recorder gewogen wird. 
Das Meßprinzip ist im Bild I da ..... gestellt. Die 
Meßeinrichtung besteht aus einer Wägevorrich-

tung und einer vertikal beweglich gestalteten 
Recorderaufhängung. , Der Recorder b ist in 
einem vertikal beweglichen Teil a aufgehangen. 
'Diese\""'ist über eine zweiseitige Wälzführung c 
mit dem feststehenden Teil des Recorderhal­
ters d verbunden. Am beweglichen Teil der 
Recorderaufhängung befinden sich ein An­
schlag e und eine Abhebeeinrichtung. Diese 
besteht aus einem Abtastarm f und einer an 
seinem unteren Ende reibungsarm gelagerten 
Abtastrolle g. Unterhalb des Recorders befindet 
sich an der Stelle des Melkkarussells. an der das 
Melken abgeschlossen ist, die Wägevorrich­
tung, auf der eine Laufschiene mit Schrägen 
angebracht ist. Gelangt infolge der Drehbewe-

c _, __ --d 

Bild I 
Prinzip der Recorder­
wägung; Erläl!!erung im 
Text 

t .L--_--Q 

b 
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Bild 2. Zentrale Wägeeinrichtung 

gung des Melkkarussells der Recorder in die 
Nähe der Wägevorrichtung, so wird nach Be­
rührung zwischen Abtastrolle und Laufschiene 
der Recorder einschließlich Milch und beweg­
lichem Teil angehoben. In der angehobenen 
Stellung wird die Milchmenge bei ununterbro­
chener Drehbewegung des Me)kkarussells be­
stimmt. Die Masse des leeren Recorders und der 
beweglichen Halterung wird durch Tarieren 
eliminiert: Nach Überfahren des horizontalen 
Teils der Lauffläche senkt sich der Recorder 
wieder bis' zum Anschlag ab, und die Wä­
gevorrichtung steht für die Wägung des folgen­
den Recorders bereit. 
Die Meßeinrichtung läßt sich ohne größere 
konstruktive Änderungen im Melkkarussell 
installieren. Der, Milchfluß bleibt unverändert 
und immer geschlossen, so daß zusätzliche 
Verunreinigungen nicht auftreten können und 
das Reinigungsprogramm nicht geändert zu 
werden braucht. Damit wird die Meßeinrichtung 
den hygienischen Anforderungen gerecht. Der 
Arbeitsablauf im Melkkarussell wird auch nicht 
beeinträchtigt, da die minimale Taktzeit von 
etwa 9 s für den Wägevorgang voll ausreicht. 
Es mußte eine vor allem den starken Feuchtig­
keitseinflüssen angepaßte Wägeeinrichtung ein­
gesetzt werden (Bild 2). Dazu wurde eine 
handelsübliche Kraftmeßdose . mit Digital­
Wägekompensator ge~hlt. Die.se zeichnet sich 
gegenüber der mechanischen Wllage außerdem 
durch einen erheblich geringeren Platzbedarf 
aus. Der Nachteil erhöhter Kosten und größerer 
Fehler (Fehler der Kraftmeßdosen-Wägeeiii-= 
richtung '+ Digital-Wägekompensator ± 170g; 
Fehler der mechanischen Waage + In­
krementalgeber ± 40 g) mußte in Kauf genom­
men werden. Durch eine geeignete Schutz­
konstruktion waren die im praktischen Betrieb 
auftretenden Störeinflüsse (Spritzwasser , Sei­
tenkräfte, Überbelastung) von der Kraftmeß­
d!>se femzuhalten. Die unter Berücksichtigung 
dieser Aspekte entwickelte Wägeeinrichtung 
hat während der I 1 hiährigen Langzeiterpro­
bung im Melkkarussell ihre Funktionssicherheit 
unter Beweis gestellt. "Außer Reinigen der 
Schutzhalterung der Kraftmeßdose und· Er­
neuerung des Korrosionsschutzanstrichs etwa 
alle 6 Monate sind keine weiteren pflegearbei­
ten erforderlich. 
Bei der vertikal beweglichen Recorderhalterung 
dagegen waren wesentliche konstruktive Maß­
nahmen zur Verminderung der Reibkräfte in 
den Lagern für den beweglichen Teil erforder­
lich (s. Bild I) [5]. Deshalb mußte die zweiseitige 
Wälzführung aus rostfreiem härtbarem Stahl 
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Bild 3. Bewegliche Recorderaufhängung; Wälzführung aus rostfreiem Material 

gefertigt werden. Auch für das dritte Lager, das 
ein Drehen des beweglichen Teils vermindern 
soll, mußte eine Wälzlagerung vorgesehen 
werden. Für das Lager der Abtastrolle wurde 
ein Gleitlager aus Epoxidharz-Lagerwerkstoff 
einaesetzt. 
Die Untersuchungen im Melkkarussell führten 
zu dem Ergebnis, daß für die Erzielung einer 
langfristig stabilen Verringerung der Reibkraft 
der Einsatz von ungekapselten Wälzlagern aus 
gehärtetem rostfreiem Stahl eine notwendige 
Voraussetzung ist. Bild 3 zeigt die jetzige Form 
der Recorderhalterung. Mit dieser Recorderhal­
tening und der KMD-Wägeeinrichtung kann das 
Einzeigemelk im Melkkarussell mit einem maxi­
malen Fehler von ± 300 g bestimmt werden. 
Um den Rationalisierungseffekt durch die auto­
matische Recorderwägung zu erhöhen, ist das 
Vorhanden sein einer funktionsfähigen auto­
matischen Recorderentleerung eine. wichtige' 
technische und technologische Voraussetzung. 
Außerdem ist es im Interesse der weiteren 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen des Melkpersonals; die physisch auf­
wendige manuelle Recorderentleerung zu auto­
matisieren. 

Bild 4. Blockschaltbild. der MeBwenerfassungSein­
riChtung 

--Information 
-' -~uslösl!impuls 

3. D.tenerf.~ung · 
Das Einzeigemelk kann unter Zuordnung der 
Tiernummer entweder getrennt auf ' zwei 
Druckstreifen oder gemeinsam auf einem 
Lochstreifen erfaßt werden. Eine Besonderheit 
besteht hierbei darin, daß die beiden Informa­
tionen Tiernummer und Milchmenge zwar il) 
gleicher Reihenfolge, aber an verschiedenen 
Orten und zu unterschiedlichen Zeiten beim 
Melkprozeß anfallen. Die Tiernummer wird -
kurz nach dem Betreten des Melkkarussells 
bestimmt, während das Einzeigemelk erst nach 
Melkende an der zentralen Wägestelle vorliegt. 
Für die Erfassung der Tiernummer ist eine 
Handtastatur entwickelt worden [6]. . 
Im Bild 4 ist das Prinzip der Meßwerterfassung 
auf einem Lochstreifen dargestellt. Die zuerst 
anfallenden Informationen I I - die Tiernum­
mern - werden auf einem Lochstreifen zwi­
schengespeichert. Die zu einem späteren Zeit­
punkt anfallenden Informationen 12 - die 
Einzelmilchmengen ...,... werden dann unter 
Zuordnung der entsprechenden Tiernummern 
auf einem gemeinsamen Lochstreifen aus-

gegeben. Für die Abfrage der zwischengespei­
cherten Tiernummer wird ein Lochbandleser 
vom Typ daro 1210 verwendet. Der Startimpuls 
für den jeweiligen Erfassungszyklus wird bei 
der Recorderwägung über einen Näherungs­
initiator erzeugt. Im normalen Betriebsfall er­
zeugt so jede Melkbox einen Startimpuls. 
Mitunter kommt es jedoch zu Störungen beim 
Betreten oder Verlassen des Melkkarussells 
durch die Tiere. Dann macht es sich oftmals 
erforderlich, das Melkkarussell undefiniert 
rückwärts zu bewegen. Hier mußte eine elek­

. tronische Rücklaufsicherung entwickelt wer­
den, die verhindert, daß bei und nach der Rück­
wärtsbewegung von bereits abgefragten Melk­
boxen eine erneute Abfrage ausgelöst wird. 

4. Zu .. mmenf ... ung 
Als Teilkomplex eines Systems der Produk­
tionskontrolle für industrielle Milchproduk­
tionsanlagen mit Melkkarussell werden ge­
räte technische Entwicklungen zur Rationalisie­
rung der Einzelgemelksbestimmung erläutert 
sowie deren Erprobungsergebnisse dargelegt. 
Die Gerätetechnik besteht aus einer zenlralen 
Wägeeinrichtung zur Bestimmung des Einzel­
gemelks durch eine automatische Recorder­
wägung und einer manuellen Zifferneingabe­
vorrichtung für die Erfassung der Tiernummer. 
Ohne Beeinflussung des Melkprozesses werden 
das Einzeigemelk und die Tiernummer ent­
weder getrennt auf zwei Druckstreifen oder 
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gemeinsam auf einem Lochstreifen erfaßt. 
Aufgrund der noch hohen Gerätekosten sind 
dem Einsatz der Gerätetechnik nur für die 
Zwecke der Milchleistungsprüfung in Milch­
produktionsanlagen gegenwärtig Grenzen ge-
setzt. ' 

Uteratur 
[I) Nasdal, A,; Rusterholz, J,: Erprobung eines neuen 

technisch-technologischen Verfahrens der Milch-

Kurz informiert 

Wahlberichtsversammlung der KDT­
FachlChulsektion der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen 
Am '21. April 1980 fand an der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen die Wahlberichts­
versammlung det KDT-Fachschulsektion statt, 

· im Mittelpunkt der Rechenschaftslegung stan­
den die Ergebnisse der Bildungsarbeit und der 
Gemeinschaftsarbeit zwischen der Bildungs­
einrichtung und den Betrieben sowie die Ziel­
stellung der weiteren Arbeit in Auswertung der 
11. ZK-Tagung und in Vorbereitung des 
X. Parteitages der SED. Herausgearbeitet 
wurde, daß die KOT-Arbeit an einer tech­
nischen Bildungseinrichtung dazu beitragen 
muß. die Studenten durch eine effektive Ge­

. meinschafts- und Bildungsarbeit zu befähigen. 
verbesserte Technologien, weitere Rationalisie­
rungsmittel, die Hydraulik, die Mikroelektro­
nik, moderne Steuerungssysteme, die elektro­
nische Rechentechnik u. a. auf dem Gebiet der 
Landtechnik in der Praxis a'nwenden zu kön­
nen, 
Die Fachschulsektion pflegte in der Verl\angen­
heit eine aktive Zusammenarbeit. mit den Fach­
ausschüssen Technische Trocknung, Organi­
sation der Inslandhaltung: Technologie der 
Instandsetzung landtechnischer Arbeitsmittel, 
Einzelteilinstandsetzung u.nd Instandhaltung in 
ACZ, mit den bezirklichen Arbeitsausschüssen 
Mechanisierung, Anlagenbau und Melioration 
und Mikroelektronik und mit der Arbeitsgruppe 
Arbeit mit der jungen Intelligenz beim Bezirks­
vorstand. Diese Zusammenarbeit ist eine wich­
tige Grundlage bei der Vermittlung der neuesten 
Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis und 
gleichzeitig Basis für die wissenschaftlich­
produktive Tätigkeit der Studenten. Die Ge­
meinschaftsarbeit äußert sich in Form der Ar­
beit der ständigen Arbeitsgruppen Konstruk­
tion, Technologie, Mechanisierung der Pflan­
zen- und Tierproduktion, Hydraulik, Energetik, 
Elektronik/Mikroelektronik und technische 
Trocknung in Verbindung mit dem Studen­
tischen Rationalisierungs- und Konstruktions­
büro. Im Mittelpunkt der Arbeitsgruppentätig­
keit stehen Rationalisierungsaufgaben und 
Probleme der Errergieeinsparung, . die gemein~ 
sam mit dem VEB KU Erfurt, VEB LTA 
Mihla, VEB Zucht- und Versuchsfeldmechani-

· sierung Nordhausen und einigen LPG (P!T) des 
Kreises Nordhausen bearbeitet werden: 

· Eine große Unterstützung für den Studienpro­
zeß bildeten die durch den Vorstand der Fach­
schuls~ktion orgamslerten Weiterbildungs­
maßnahmen und Erfahrungsaustausche auf den 
Gebieten Hydraulik, technisches Zeichnen und , 
einheitliches System' der Konstruktionsdo­
kumentation, Statik und Festigkeitslehre, Ge-
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leistungskonlTolie in einem M 693-40, Jnae- [4J Zschaage, F.; Müller, H,-F. : Einrichtung zum . 
nieurschule für Fleischwirtscbaft "Robert Ned- automatischen Wiegen der Milch"menge, Paient 
dermeyer" Oranienburg-Luisenhof, Ingenieurabo WP A' O~ j/194O 25, Ausaabetag: 10, August 1977, 
schlußarbeit 1977, [51 Lehmann, S" u, a,: Prinziplösungen zur auto-

[21 Schwiderski, H" u, s ,: Studie zur E'ntwicklung matischcn Milchmengenmessung mit maschinen-
. eines automatisierten. EDV-gercchten Systems lesbaren Belegeri, Forschungszentrum für Me-

der Milchleistungs- und Melkbarkeitsprüfung in chanisierung Schlieben/Bornim 1979 (unveröffent-
industriemäßigen Milchviehanlagen, Forschungs- . . licht), 
zentrum für Tierproduktion Dummerstorf-Ro- 161 Lehmann. S,: Stand der Arbeiten an einem EDV-
stock 1972 (unveröffentlicht), gerechten Tiererkennungsverfahren, agrartechnik 

131 Patentrecherchc .. Milchmengenmeßgeräte"~ Zeit: 29 (1979) H, 2. S. 59-61, 
raum 1950-1975, VEB Kombinat Impulsa. 

staltung technischer Manuskripte u, a, Dazu 
. zählt auch die Ausbildung von Studenten des 
I. Studienjahres am Mähdrescher E516. Die 
besten Leistungen im Ergebnis der Gemein­
schaftsarbeit werden auf der Bereichsmesse 
und Kreis-MMM gezeigt. 
Die Zielstellung in den nächsten zwei Jahren ' 
besteht in der Bearbeitung von 50 Themen, 
davon 30 neue' Rationalisierungsaufgaben, 
Schwerpunkte hierbei sind die Instandhaltung, 
technologische Vorbereitung, Mechanisierung 
der Pflanzen- und Tierproduktion. Energetik 
und Automatisierung. 
In den Diskussionen wurde durch die Arbeits­
gruppen dargelegt. wie die Effektivität der 
Arbeii der KOT -Mitglieder erhöht werden 
kann. Solche Beispiele sind u. a. die Schaffung 
eines Diagnoselabors für die Schule durch die 
Arbeitsgruppe Organisation der Instandhaltung 
sowie die Erarbeitung von weiteren Verfah­
rensstudien und Projektierungsunterlagen für 
die Gemüseproduktion im Bezirk Erfurt durch 
die Arbeitsgruppe Mechanisierung. 
Als Vorsitzender der rd. 100 Mitglieder zählen­
den Fachschulsektion wurde wiederum Koll. 
Peter Oels gewählt. 
Alle KOT-Mitglieder haben im Schritt maß der 
80er Jahre einen aktiven Beitrag zur Erschlie- . 
ßung aller Reserven für einen spürbaren Ra­
tionalisierungsschub zu leisten und dabei die 
Verbindung zwischen der Bildungseinrichtung 
und den Betrieben noch enger zu gestalten. 

, Dr. H. Robinski, KOT .. 
370-kW-Traktor aus Lenlngrad 
Als dritte Generation der bekannten "Ki­
r()wez" -Traktoren sind in der Leningrader Pro­
duktionsvereinigung jetzt die ersten K-7.1O mit 
einem 370-kW-Motor vom Band gelaufen. Sie 
sind für die komplexen Feldarbeiten auf Ge­
treidewirtschaften von 7000 ha und mehr ge­
dacht. Nach Meinung von E"perten ermöglicht 
der Einsatz des neuen Traktors im Vergleich zu 
seinen Vorgängern K-700 und K-701' durch 

. verstärkte Gerätekombination bei Feldarbeiten 
eine Steigerung der Arbeitsproduktivität auf das 
Anderthalb- bis Zweifache. 
Die Konstrukteure sowjetischer Traktoren 
richten ihr Augenmerk ' gegenwärtig darauf, 
Leistung und Ge chwindigkeit zu erhöhen, den 
Kraftstoffverbrauch zu senken. die Lebens­
dauer zu verlängern und die Wartung zu ver­
einfachen. In der kasachischen Stadt Pawlodar 
entsteht ein neues groBes Ti-aktorenwerk, das 
im Jahr 1983 den Betrieb aufnehmen wird. Es 
wird 25000 Beschäftigte haben und 
240-kW-Traktoren. produzieren. Ausgebaut 
werden soll auch die Ersatzteilproduktion. 
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In 18 Produktionsvereinigungen der Sowjet­
union werden gegenwärtig Traktoren und Mo­
toren für diese gefertigt. Weitere 42 Fabriken 
sind Zulieferer für Einzelteile und Baugrllppen. 
Allein die sowjetische Landwirtschaft wird in 
diesem Jahr 344 000 neue Maschinen erhalten. 
Mit einer Jahresproduktion von 557000 Trakto­
ren nahm die Sowjetunion im Jahr t979 den 
ersten Platz in der Welt ein. 50000 davon wur­
den in 70 Länder exportiert, darunter in so­
zialistische Bruderstaaten. Auf der Gruridlage 
von Spezialisierungsabkommen arbeiten die 
RGW-Miigliedsländer auch auf de'm Gebiet des 
Landma~,~hinen- und Traktorenbaus eng zu-
sammen. 

(ADN) .. 
Dünger aus Abfallgeitein 
Produktionsrückstände, die bisher im Kaliwerk 
Roßleben auf die Halde wanderten,' werden 
jetzt zu einem Düngemittel verarbeitet. In­
nerhalb kurzer Zeit fanden Forscher, Tech­
nologen und Bergleute des Kalikombinats eine 
Lösung, das bisher ungenutzte magnesiumhal­
tige Rohsalz zu verarbeiten, Der gewonnene 
Dünger eignet. sicl:t besonders für leichte Böden, 
wie sie in den Nordbezirken der DDR an­
zutreffen sind. Täglich ' gelangen jetzt 430 t 
Gestein weniger auf die Halde . Noch in diesem 
Jahr wollen die Kalikumpel in Roßleben 
130000 t des Düngers produzieren, 

(ADN) .. 
GroßsIlos für die neue Getreideernte 
90 neue GroßsilQS werden in diesem Jahr einen 
Teil der sowjetischen Getreideernte aufneh­
men. Das Fassungsvermögen aller Getrei­
despeicher, die in diesem Jahr zwischen Lwow 
und Duschanbe, Tahinn und Jerewan den Be­
trieb aufnehmen, beträgt vier Mi/I. t. Außerdem 
steht für 16 Mühlenkombinate und 20 Misch­
futterwerke der Bauabschluß bevor. 
Angesich!s des großen Umfangs an Getreide­
produktion sieht . man in der Sowjetunion 
in der Verhinderung von Körnerverlusten 
auf dem Weg vom Feld bis zum Verbraucher die 
Möglichkeit einer beträchtlichen Vergrößerung 
der Nahrungsgüterreserven. Allein in den ver­
gangenen vier Planjahren investierte die UdSSR 
in den Bau von Silos, Mühlen und Mischfutter­
werken rd , '4,5 Mrd. Rubel. Seit 1976 wurden 
jährlich im Durchschnitt Speicherkapazitäten 
für 6OO000t Getreide geschaffen, entslanden 
64 Mischfutterwerke mit einer Tagesleistung 
von 27000t und 16 Mühlenkombinate . 

(ADN) 
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